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Ergebnisse aus dem KIGGS survey des RKI
Diagnostizierte ADHS

ADHS-Diagnose:

insgesamt 4,8%

Jungen: 7,9%
Mädchen: 1.8%

Vorschule (3-6 Jahre): 1,5%
Grundschule (7-10 Jahre) : 5,3%
Altersgruppe (11-13 Jahre): 7,1%
Altersgruppe (14-17 Jahre): 5,6%

Im Alter von 11-17 Jahren wurde bei jedem 10. Jungen aber nur bei 
jedem 43. Mädchen jemals ADHS diagnostiziert.



Vorschulkinder Verschreibungstrends in USA
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Zito et al. JAMA 2000; 283:1025.

• Recent report cites 49% increase in use of behavioral 
medications for ADHD in children under age 5
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Stimulant Utilization in Children and Adolescents in 4 Countries
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Methods

- Design: Cross-sectional analysis of year 2000 
administrative prescription claims or records from youths in 

– the Netherlands (n=110,944)
– US State Medicaid SCHIP program (n=127,157) 
– United Kingdom, GPRD database (n=177,658)
– Germany, health insurance data (n=356,520)

- Annual stimulant prevalence for youth <age 20 is defined 
as the number of youth with 1 or more prescriptions for a 
stimulant per 1000 youth enrolled during the year 2000. 

- We compared the prevalence (and the 95% CI) data by 
age group (0-4, 5-9, 10-14, and 15-19) and by gender.



Figure 1. Number and prevalence of stimulant users 
in 4 countries
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U.S. stimulant prevalence was 2.5, 3.6 and 13 times higher than 
that of their Dutch, German and UK counterparts, respectively



Figure 2. Age-specific prevalence of stimulants
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Stimulant prevalence for U.S. youths aged 0-4 years was 0.44%, 
whereas it was 0 in the UK and minimal in the Netherlands 
(0.05%) and in Germany (0.02%). 



Figure 4. Proportional use of amphetamines 
among stimulant users in 4 countries
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Well, I'm not going to give my baby 
any more dangerous drugs. From now 

on, it's nothing but fresh air, lots of 
hugs, and good old-fashioned Ritalin.



Versicherte mit ADHS- Verordnungen pro 100 Versicherte
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Prevalence of ADHD compared to 
proportion of children with at least 1 
presription in 2006 in Germany

age Prev. KIGGS Prescription
GEK

Prescription/ 
prevalence

boys
3-6 2,4% 0,32% 13,33%

7-10 8,7% 4,43% 50,92%

11-13 11,3% 5,57% 49,29%

14-17 9,4% 2,84% 30,21%

girls
3-6 0,6% 0,06% 10,00%

7-10 1,9% 1,29% 67,89%

11-13 3,0% 1,34% 44,67%

14-17 1,8% 0,8% 44,44%







Regeln zu wirkungsvollen Aufforderungen -1-

- Stellen Sie nur Aufforderungen, wenn Sie bereit sind, sie 
auch durchzusetzen!

- Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind aufmerksam ist, wenn Sie 
die Aufforderung geben!

- Verringern Sie jegliche Ablenkung, bevor Sie eine 
Aufforderung geben!

- Geben Sie immer nur eine Aufforderung

- Äußern Sie die Aufforderung eindeutig und nicht als Bitte!

- Bitten Sie Ihr Kind, Ihre Aufforderung zu wiederholen!



– Bleiben Sie in unmittelbarer Nähe Ihres Kindes, um sicher 
zu gehen, dass Ihr Kind der Aufforderung nachkommt!

– Loben Sie Ihr Kind, sobald es die Aufforderung befolgt!

– Loben Sie Ihr Kind ganz besonders, wenn es eine 
Aufgabe erfüllt hat, ohne dass Sie es darum direkt 
gebeten haben!

– Konzentrieren Sie sich zunächst auf wenige 
Aufforderungen und protokollieren Sie diese in Ihrem 
Tagebuch

– Besprechen Sie abends zusammen mit Ihrem Kind noch 
einmal, welche Aufforderungen und Regeln es tagsüber 
befolgt hat!

Regeln zu wirkungsvollen Aufforderungen Regeln zu wirkungsvollen Aufforderungen --22--



Titration (n=165):  Effect Sizes

Effect Size Compared to Placebo:  Primary 
Outcome Measure (Combined CLAM/SKAMP 

Parent/Teacher Composite)
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Measure PATS MTA

Parent CLAM A/D .35 .52

Parent CLAM I/O .54 .63

Teacher CLAM A/D .43 .75

Teacher CLAM I/O .66 1.31

Effect Sizes for PATS lower than in MTA

Greemhll et al., JAACAP, 40(2):180-187,  2001



Freiheit in Grenzen
3 charakteristische Merkmale von Erziehungskompetenzen

Elterliche Wertschätzung

Fordern und Grenzen setzen

Gewährung von Eigenständigkeit



Babyfernsehen



Früher Fernsehkonsum

- Einführung von Babyfernsehen (Teletubbies) und permanentes 
Fernsehen als familiäre Backgroundgestaltung vor allem in 
Unterschichtfamilien.

- Christakis (2004) fand in einer nationalen Langzeitstudie einen,
durch eine logistische Regression abgesicherten, 
Zusammenhang zwischen frühem Fernsehkonsum und ADHD 
im Alter von 7 Jahren.

- 1278 Kinder wurden mit einem Jahr, 1345 Kinder mit drei Jahren 
untersucht. Ein klarer Zusammenhang mit der Menge des 
täglichen Fernsehkonsums und dem Auftreten von ADHD [log. 
Regression: 1. Lj. mit ADHD im 7. Lj. als abhängiger Variable 
1.09 (1.03 – 1.15) und Fernsehkonsum 3. Lj. und ADHD im 7. Lj. 
ebenfalls 1.09 (1.02 – 1.16)]



Neurobiologie von Fernsehkonsumfolgen

- Das kindliche Gehirn entwickelt sich nach der Geburt rasch 
weiter (Barkovich et al. 1988, Yamada et al. 2000)

- Umweltfaktoren, insbesondere der Grad der Stimulation, 
beeinflusst die Zahl und dichte neuronaler Synapsen.

- Greenough et al. (1987) Hypothese Überstimulation durch 
schnell wechselnde Bilder führt zu kürzerer 
Aufmerksamkeitsspanne bei Kindern und damit erlernten 
ADHD, z. B. Hartmann (1996).

- Koolstra und van der Voort fanden statistisch signifikante 
Zusammenhänge zwischen frühem Fernsehkonsum und 
schlechterem Schriftspracherwerb bzw. weniger Lesen im 
Schulalter.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit





Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie / 
Psychotherapie des Universitätsklinikums Ulm 

Steinhövelstraße 5
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www.uniklinik-ulm.de/kjpp
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